
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 36

Rubrik: Lieber Nebelspalter!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Am Seil ÏÏRooë

SSeim SBmterfport toar'ê nicbtê; je&t oetfucbe

roieber

(Blaubi) aft er
grau: ®u roirft mir bod) nidjt

etroa borrebcu rooïïen, bafj bu biefen

gafen felbft erlegt fjaft?"
©onntaggjäger: Sfber, fiebeê Rhxo,

fiefj bod) maf bloß bte ©djrotförner."
grau: Sldj roaê! ®ann nefjme id)

nod) eber an, bafj ber £afe Selbft*
morb begangen bat."

®ie ©timme beê SSaterê

Sobn: 33ater, meift Su, mic man fagt:
,1a coeur" ober le coeur" !"

SSater: âSaê? Siqucur!" m

ich eê mit flettern; roenn bieê aud) feblfchlägt, fange id)
beim Sanjfurê an.

(âopia eineê Sobtenfcfeeineê
oon einem patentierten 3trjt auê bem Danton 3üricb im

2Cuguft 1 82 2 an einen Pfarrer im Äanton @t. (Satten.

SBeilen ber 2eibe ©ott alloroeife £ürleiman
auê ber Attfchroanb unb SSanj ftef jpürteiman
auê ber Altfdjtoanb unb ana SJfaren Jpürleiman
auê ber Attfchroanb Seife 3 Serfonen oon jeit=

liehen Sfn bie Grtoigfeit abgerufen bat fo tft
Sbre franfbett getoefen Set Abtertg franfbeit,
S3lutfcbtoeinig barbet) ©ê tft oon ©fliehen Artjen
fein Heitel erfunben roorben Saê beife 3 *Per«

fönen oom Sob jum îeben ©rreten SBo ben

©fint». SSefcbeint Sr. S.
SB. ben 29 Augft.

©iebe : £)er aufrichtige unb tooljlerfabme ©cbmetjer«
S3ote" Str. 43, ben 2t. Dftober 1822, ©eite 339.

Sieber hebelfpalter!
3m SJctttclalter murbe

ein SKann gu 50 Stodf«

fdjlägen oerurteilt. Ser
$)rofoê madjte fidt) fofort
an bic Arbeit, fcfcnalltc ben

SKarot auf unb oerfefste

ibm oorcrft einmal 10 fol«

djer £>iebe. Siefer ladbt.

SBütenb über foldje Ironie
faljt ber $)ropboê mit aller

9Kad)t 10 meitere Stbläge
aufbie cmpfmblicbftcStelle
beê Sßerurtctltcn. Stefer
ladjt nodj mebr.

Saê ifdjt je|t aber fcbo

dbogc gfcbpäffig. Süenb Cht

bänn bic Schlag nüb meb?

(Sn anbere mär fcbo lang
balbe tob!"

Scr ©cprügcltc ermi«

bert: Socb, bocb, beittoê

meb tuetê mer fcbo, aber

cê tundjt mi nu fo djaibe

lufdjtig, baß er mieber emol

be 2â'é oermütfebt bâ'nb!"
9>etet

*

%uè ber ®cf)uie
ßebrerin: SBie beißt ber

(Somperatto oon frei?"
^Bertha: gretcr."
ßebrerin : 9tid>tig. Unb

ber Supcrlatio?"
3ba : @tanbeêamt !"

qu

2)ie 3bee ift gut
Scr £>aufterer Sonnen«

blum eerfudjt feinen <ßßen«

ten 5Btrfcnbolj gu über«

reben, baß cr in ber Sage

fei, feine ©ebanfen gu er«

raten. Sê mirb gcroettet.

SMrîenbolg fongentriert ftcb,

Sonncnblum blieft ibm
tief in bic Augen unb fpridjt: Sic baben

gebadjt, mie mirb man feine Sdjulbner
loê, obne fie gu bcgablen." Sarauf 35irfcn=

bolg: Sic baben bie Sßette ocrlorcn, aber

troÇbcm gable id) Sbnen bie fünf gränfli,
meil 3bre 3bec febr gut ift." m. st.

*
ßieber hebelfpalter!

3mci S5uben mufterten bic längftc 3cit
ben 3ürdt)er Sîcrfebrêpoligiften am ^arabe«
plafc. Siefer fragt enblidj ben ©rößeren:
3Baê gaffcb il)r micb au immer efo a?

9Botfd)t Su öpe au cmal ^olijifdjt gab?"

9îei nei, icb neb! Aber bc (Sblie ba

ifcb cfo en fuie f>agcl!" ytta

3

Moos

Beim Wintersport war's nichts; jetzt versuche

wieder

Glaubhafter
Frau: Dil wirst mir dach nicht

etwa Vorreden wollen, daß du diesen

Hasen selbst erlegt hast?"
Sonntagsjäger: Aber, liebes Kind,

sieh doch mal bloß die Schrotkörner."
Frau: Ach was! Dann nehme ich

noch eher an, daß der Hase Selbstmord

begangen hat."

Die Stimme des Vaters
Sohn: Vatcr, weißt Du, wic man sagt:

,1a cosur" oder ls cosvrr" !"
Vater: Was? Liqueur!" Wk

ich es mit klettern; wenn dies auch fehlschlägt, fange ich

beim Tanzkurs an.

Copia eines Todtenscheines
von einem patentierten Arzt aus dem Kanton Zürich im

August t 822 an einen Pfarrer im Kanton St. Gallen.

Wellen der Leibe Gott alloweise Hürleiman
aus der Altschwand und Banz sief Hürleiman
aus der Altschwand und ana Maren Hürleiman
aus der Altschwand Deise 3 Personen von
zeitlichen Im die Ewigkeit abgerufen hat so ist

Ihre krankheit gewesen Dei Abterig krankheit,

Blutschweinig darben Es ist von Etlichen Artzen
kein Meitel erfunden worden Das deise 3
Personen vom Tod zum Leben Erreten Wo den

Semd. Bescheint Dr. D.
W. den 29 Äugst.

Siehe Der ausrichtige und wohlerfahrne Schweizer-
Bote" Nr. 43, den 21. Oktober 1822, Seite ZZ9.

Lieber Nebelspalter!

Im Mittelalter wurde

ein Mann zu 50
Stockschlagen verurteilt. Der

Profos machte sich sofort

an dic Arbeit, schnallte den

Mann auf und versetzte

ihm vorerst cinmal 10
solcher Hiebe. Dieser lacht.

Wütend über solche Ironie
salzt der Prophos mit aller

Macht 10 weitere Schläge

aufdie empfindlichstcStclle
des Verurteilten. Dieser

lacht noch mchr.

Das ischt jetzt abcr scho

choge gschpässig. Tücnd Eu
dänn dic Schläg nüd weh?

En andcrc wär scho lang
halbe tod!"

Der Geprügelte erwidert:

Doch, doch, heillos
weh tuets mer scho, aber

cs tüncht mi nu so chaibe

luschtig, daß er wieder emol

de Lätz verwütscht händ!"
Peter

Aus der Schule
Lehrerin: Wie heißt dcr

Comperativ von frei?"
Bertha: Frcicr."
Lehrerin : Richtig. Und

der Superlativ?"
Ida: Standesamt!!"

au

Die Idee ist gut
Der Hausierer Sonncn-

blum versucht seinen Klienten

Birkenholz zu
überreden, daß cr in dcr Lage

sci, seine Gedanken zu
erraten. Es wird gewettet.

Birkenholz konzentriert sich,

Sonncnblum blickt ihm
tief in die Augcn und spricht: Sie haben

gedacht, wie wird man seine Schuldner
los, ohne sie zu bezahlen." Darauf Birkenholz:

Sic habcn die Wette verloren, abcr

trotzdem zahle ich Ihnen die fünf Fränkli,
weil Ihre Idee sehr gut ist." M. K,

Lieber Nebelspalter!
Zwei Bubcn musterten dic längste Zeit

dcn Zürcher Verkehrspolizisten am Paradeplatz.

Dicscr fragt endlich dcn Größeren:

Was gaffcd ihr mich au immcr eso a?

Wotscht Du öpe au emal Polizischt gäh?"

Nei nci, ich ned! Aber de Chlie da

isch eso cn fulc Hagel!" Pà
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